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Scheerer: Bei der Abendunterhaltung hört die klimapolitische Moral der
Landesregierung auf

Kosten für den Flug von Max Herre zur Delegationsreise der Landesregierung in die USA wurden vom
Deutsch-Amerikanischen Zentrum (DAZ) übernommen.

Hans Dieter Scheerer, Sprecher für Flugverkehr der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert die Meldung, dass
Max Herre für einen Auftritt bei der Delegationsreise der Landesregierung in den USA eingeflogen wurde,
wie folgt:

„Die Grünen sind wahre Meister im Wasser predigen und Wein trinken. Während sie sich immer wieder
für die praktisch komplette Streichung von Flügen einsetzen, sind sie selbst dem Fliegen gar nicht
abgeneigt und für die Nutzung während ihrer Regierungsgeschäfte greifen sie gerne auf das Flugzeug
zurück. Wie die Anfrage meiner Fraktionskollegen Haußmann und Jung ergeben hat (Drucksache
17/2776) nehmen Ministerpräsident Kretschmann und sein Stellvertreter Strobl dafür auch gerne mal
den Hubschrauber um so alltägliche Strecken wie Stuttgart-Ulm zu überbrücken.

Im allgemeinen Gebaren der Landesregierung kommt der Flugverkehr sonst aber nicht gut weg und wird
als klimaschädlich verteufelt, auch wenn viele Airlines schon mit klimaneutralen synthetischen
Kraftstoffen experimentieren und eine enorme Zahl an Arbeitsplätzen an den regionalen Flughäfen im
Land hängen. Diese klimapolitische Moral ist dann aber wohl zu Ende, wenn es um die
Abendunterhaltung des Ministerpräsidenten und seiner Gäste auf einer Delegationsreise geht. Dass der
Flug von Max Herre in die USA dann auch noch über eine Institution erfolgt, die unter anderem Mittel vom
Land erhält und damit über Steuergelder finanziert wird, setzt dem Ganzen die Krone auf.

In Zukunft sollte man von den Kolleginnen und Kollegen der Fraktionen der Grünen und der CDU also
nicht mehr hören, dass man doch den Flugverkehr reduzieren müsse und Flugreisen für Abgeordnete
und Mitarbeiter des Landtags gar ganz streichen will. Das ist nämlich nichts außer Heuchelei und
Effekthascherei. Denn selbst genießen sie den Komfort des Flugverkehrs und wollen die restliche
Bevölkerung belehren, wie man es denn besser machen könnte. Ganz nach dem Motto: ‚Sollen sich doch
die anderen mit überfüllten Zügen und maroden Straßen abmühen, wir nehmen dann den Flieger‘.“


